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Geistige und körperliche " Frische, Nervenruhe,
Arbeitslust bewirken Dr. Richard s Regenerationsplllen.
Nachhaltige Belebung und Verjüngung. Schachtel à 120 Pillen
Fr. 5. Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand durch
Paradiesvogel - Apotheke, Dr. O. Brunner's Erben,
Limmatquai 110, Zürich.

Veltliner
MISANI
Spezialhaus

CHUR
Tel. 5.45

V J

du zuträgliche, sehr wirksame

Pulver tür jede Hausapotheke.

Wirkt prompt gegen Schmerzen

iiier Art und UnpiBlichkii-
ten der verschiedensten Ursachen.

Bequeme Taschenpackung

zu 3 St. 65 Rp. in allen Apoth.

Hastreiter's
Kräuter-Pillen

|od- und giftfrei gegen

nachweisbare Erfolge

Generaldepot
E. Bolliger, Gais

Erhälflich in Apotheken

Für Kranke,
bie ort rfyeumattidjen unb 9tert>enid)tnetseit kiben!
2J?ad>en Sie no* fjeure einen 23er[ud) mit 3uribin=
Dualta&ktten, Sie merben nidit enttäufajt fein!
Suttbin erlöft Sie oon 3f)ren unerträglichen
Sdjmerjen, otjne bas fiers anjuaieifen. 40 Xabkt=
ten gr. 2.. (£rt)ältlid> in allen Stpothefen.
S8iocf)emi[cf>e fiaboratorkit 21. ©., 3ürid) 6.

Vermitteln Sie dem Nehelspalter
Abonnenten.

Wir sind dafür sehr erkenntlich.

RICHTIG HEIZEN

Der EQUISTAT spart viel Arbeit

und Brennmaterial, weil er die

Kesseltemperatur automatisch nach der

Aussentemperatur steuert und auch

bei sparsamster Einstellung das

Auslöschen des Feuers verhindert.

FR. SAUTER AG. BASEL Fabrik elektr. Apparate

GcMrzic TLlyronc

Der Mensch wird nicht als Republikaner
geboren, und im innersten Herzen wird

er es auch nie ganz im Verlaufe seines

Lebens, daran ändert weder Parteifarbe
noch Nationalität das Geringste. Es macht

uns immer Späh, Throne aufzurichten, und

es bereifet uns jedesmal Schmerz, wenn
wieder ein Thron einstürzt, obschon wir
das auf Grund unzähliger Erfahrungen
eigentlich hätten voraussehen können. Wer
weifj, vielleicht überspringt im Mechanismus

des Schicksals doch ein einziges Mal
ein Zähnchen?

Wenn ein Knirps einen Baukasten
geschenkt bekommt, so bescher) er seinen
glücklichen Eltern als Gegenleistung die
grohe Hoffnung auf einen neuen Le Cor-
busier. Er baut wild drauflos, was ihm
eben in den Sinn kommt: Häuser, Brük-
ken, Bunker, Hundehäuschen, und dann
kommf der Augenblick, wo er nach
Höherem strebt. Er sinniert vor sich hin, er
dreht selbstvergessen ein Bauklötzchen
zwischen den Fingern und auf seinem
glatten Kindergesicht zeigen sich Denkfalten

wie auf dem der Mufter, wenn Sie
das Menu vom 24. bis 31. zusammenstellt.
Plötzlich entspannt sich seine Miene und
strahlend gibt er kund: Mueti, jetzt bau
ich etwas besonders Feines. Ein Königs-
schlofj Und schon hebt ein gewaltig
Bauen an, kühne Kombinationen von
Bogen und Quadern werden Wirklichkeit,
die allen statischen Gesetzen Hohn zu

sprechen scheinen, bis endlich das
Herrlichste des Herrlichen dasteht: Ein Königs-
schlofj. Mueti mulj bewundern helfen, und
sie tut es ausgiebig; sie sieht hinter den
blitzenden Augensternen des jungen
Baumeisters alle Königinnen und Prinzessinnen

geistern, die in allen Märchen leben.
Mutters Blick ist sanft und glücklich, aber
auch ein wenig gutmütig-spotfend über
soviel Enthusiasmus. Und eben dazu
hätte sie keine Berechtigung. Darf sie
wirklich Steine werfen, und wenn es auch
noch so kleine wären?

Hat sie nicht selber auch Schlösser
gebaut und Throne errichtet? Nichf nur als
kleines Mädchen, meine ich, sondern als

erwachsenes und verantwortungsbelade-
nes Menschenkind sogar? Der erste
Herzenskönig zählf natürlich nicht, jener

Schulschatz, der nur eine kurze Regentenzeit

erlebte und jählings vom Throne

stürzte, als er seine Freundin einmal in

den Dreckgunten schupfte und ihr noch
«Brüellätsch!» nachrief, als sie heulend
davonrannte. Aber soo furchtbar lange
ist es doch noch nicht her, dafj sie den

Literaturprofessor still und innig anbetete,
der mit schwärmerischer Begeisterung und

gespitzten Lippen flöten konnte: «Eee-

duard Mööörike, meine Damen!» Das

Ende seines Königtums war dann die
Bemerkung «3 4, blühender Mist», den er

unter einen Aufsatz über «Die Verwandtschaft

schöner Seelen» setzte, in den sie

doch alles hineingelegt hatte, was sie

dachte und fühlte, vielleicht sogar noch

etwas mehr.

Auch Edmunds Thron ist wieder
verwaist, der immer so träumende Augen
bekam, wenn er sie nur von weitem sah.

Es war ein Schicksalsschlag, dessen Schwere

niemand ahnte, als sich besagter Märchenprinz

mit der ältlichen Tochter seines
Patrons verheiratete.

Auch der Mann blieb nicht allzulange
anbetungswürdiger König. Nur ein Glück,

dah er auch noch nach seinem Sturz etwas

Wertvolles blieb: Ein lieber Mensch und

guter Kamerad.
Hätte es nun nicht eigentlich genügt?

Viel verlangt, denn auch in der Kirche
stehen neben dem Hauptaltar noch kleine
Nebenalfärchen, wo man ab und zu ein
Kerzchen anzünden darf, ohne den
Hauptheiligen in seinen Rechten zu verkürzen.
Da war doch am Schauspielhaus jener
ich sage lieber nicht wie er heifjt, kurz

und gut, der Darsteller zahlloser Helden.

Wie mutig, wie grofjmütig und edel er

war Noch selten fand sich ein solches

Zusammentreffen unwiderstehlicher
Tatkraft und vollendeter Courtoisie. Da kann

man doch seinem Herzen nicht befehlen,

langsamer zu schlagen, es tut ja doch

was es will. Auch von ferne ist ein Thron

ein erhebender Anblick. Leider steht er

nicht mehr, denn was damals in der
Zeitung stand, bei jenem Scheidungsprozeh,

Schwamm darüber, schließlich ist man

doch wieder Republikanerin.
Du darfst lächeln, Mufter, aber ja nichf

mif der Erhabenheit der Erwachsenen und

Spezial-Angebol
Solange Vorrat kann ich noch neue
Radio-Apparate aus dem Fabrikationsjahr

1941 zum Vorjahrespreis abgeben.
Diese Apparate sind in Qualität und
Preis sehr vorteilhaft.

Radio - Fachgeschäft

Albisstraße 10 Telephon 5 06 7 1

Zürich - Wollishofen
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